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Jeder kann Bienen retten 

Wussten Sie, dass die Biene neben Schwein, Rind und Huhn unser 
wichtigstes Nutztier ist? 80 Prozent unserer Nutzpflanzen werden 
von Bienen bestäubt. Grund genug, diesen Insekten zu helfen.

Während die Bienen ihren Nektar ein-
sammeln, bestäuben sie so ganz nebenbei 
die Blüten unserer geliebten Obst bäume, 
also von Apfel-, Birnen-, Kirsch- und 
Pflaumenbäumen, aber auch von Raps, 
Sojabohnen, Zwiebeln, Gurken, Brokkoli, 
Tee- und Kaffeepflanzen. 

Doch obwohl wir so sehr auf diese kleinen 
Helfer angewiesen sind, machen wir ihnen 
das Leben ganz schön schwer. Klimawan-
del, Parasiten wie die Varroamilbe, ver-
schiedene Krankheiten und nicht zuletzt 
die industrialisierte Landwirtschaft mit 
ihrem hohen Einsatz chemisch-syntheti-
scher Gifte haben dazu geführt, dass die 
Bienenvölker weltweit in Gefahr sind und 
sogar teilweise sterben.

In Europa starben in den letzten Jahren 
etwa 20 Prozent der Bienenvölker, in 
Deutschland sogar gebietsweise bis  
30 Prozent. Mit einer Reihe von Maßnah-
men können Sie selbst den Bienen helfen!

Einsatzort: Balkon und 
 Fensterbrett
Sofern Sie nicht gegen Bienengift aller-
gisch sind, können Sie mit einem bienen-
freundlichen Blumenkasten auf Ihrem 
heimischen Balkon starten. In vielen 
Gärtnereien sind die bienenfreundlichen 
Pflanzen mittlerweile extra ausgezeich-
net. Empfehlenswert sind beispielsweise 
Scharfer und Weißer Mauerpfeffer, Felsen- 
Fettkraut oder auch die Große Fetthenne. 
Pflanzen Sie Küchenkräuter, so haben Sie 
selbst und die Bienen etwas davon. Geeig-
net sind z. B. Thymian, Lavendel, Bohnen-
kraut oder auch Pfefferminze. 

Besonders effektiv ist es, die Balkonkäs-
ten mit Bienenheilpflanzen zu bepflanzen. 
Über 120 dieser Pflanzen sind bekannt, 
die als Nahrungsmittel und heilende 
Quelle für Bienen und Menschen sowie als 
Naturarzneimittel genutzt werden können. 
Hierzu gehören z. B. Salbei, Melisse und 
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Basilikum. Eine Liste dieser Pflanzen fin-
den Sie unter http://www.apitherapie.de/
dab-ev/bienenheilpflanzen.html.

Einsatzort: Garten
Schaffen Sie in Ihrem Garten kleine 
Bienenoasen mit vielen verschiedenen 
einheimischen Blühpflanzen. Verwenden 
sie hierfür möglichst Saatgut aus biologi-
schem Anbau oder von Wildpflanzen. Mi-
schen Sie früh, mittel und spät blühende 
Sorten. Damit bieten Sie den Bienen vom 
Frühjahr bis zum Spätsommer einen reich 
gedeckten Tisch und Sie selber können 
sich an einem ständig blühenden Garten 
erfreuen.

Verzichten Sie am besten völlig auf 
chemische Unkraut- und Schädlingsbe-
kämpfungsmittel. Auch harmlos erschei-
nende Mittel, die Sie in jedem Baumarkt 
erwerben können, sind für Bienen nicht 
ungefährlich. Eine Vielzahl von Pflanzen 
hat insektizide oder fungizide Eigenschaf-
ten. Bekannt sind hier vor allem die Brenn-
nesseljauche als Dünger oder verdünnt zur 
Blattlausabwehr oder auch die Beinwell-
jauche, die auch ein Dünger ist.

Bieten Sie den Bienen ein Zuhause. 
Stellen Sie ein Bienen- oder Insekthotel 
in Ihrem Garten auf oder lassen Sie einen 
Stamm eines abgestorbenen Obstbaums 
einfach liegen. Einige Bienenarten nisten 
bevorzugt in solchem Totholz. Sind Sie 
allergisch gegen Bienengift, ist von diesen 
Nisthilfen allerdings abzuraten.

Einsatzort: Supermarkt
Kaufen Sie vermehrt Produkte aus biolo-
gischem Anbau. Damit unterstützen Sie 
eine ökologische und artenreiche Land-
wirtschaft ohne chemische Pestizide und 
Insektizide. Das tut auch den Bienen gut. 
Kaufen Sie Honig aus Ihrer Region. Durch 
Honig aus fernen Ländern könnten auch 
Bienenkrankheiten eingeschleppt werden. 
Außerdem belasten lange Transportwege 
die Umwelt zusätzlich. Und noch ein Tipp: 
Spülen Sie die Honiggläser gut aus, bevor 
Sie sie in den Glascontainer geben. In 
Honigresten im Altglas können sich noch 
Sporen von bienenschädlichen Krank-
heitserregern befinden, die dann von Bie-
nen aufgenommen und verbreitet werden. 
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